
 
 

1. all-sharing senkt deine Kosten doppelt. 
 
Niemand braucht sich alles kaufen. Du kannst viel sparen, in dem du nicht alles kaufst (Wegfall der 
Anschaffungskosten). Und auch für Bereitstellung und Haltung der Sachen fallen die Fixkosten weg. 
 
 
2. all-sharing großer Pool zum kleinen Beitrag. 
 
all-sharing bietet eine große Auswahl an verschiedenen Dingen wie Werkzeug, Brettspielen und 
Büchern. Um mitzumachen musst du nur eine verleihbare Sache in den gemeinsamen Pool einbringen 
und du hast Zugriff auf den ganzen Leilapool *. 
 
 
3. all-sharing für deine einmaligen Anlässe. 
 
Viele Dinge werden selten gebraucht. all-sharing hilft bei einmaligen Ereignissen, saisonalen Anlässen 
oder Umzügen. Dafür hält dir Leila * Sachen für deine „Spitzennachfrage“ (Spitzenlast) bereit. Wenn 
du die Sachen nicht mehr brauchst, kannst du sie einfach zurückgeben. 
 
 
4. all-sharing bringt mehr Freiraum. 
 
Schluss mit den Staubfängern daheim. Bei dir muss nichts mehr nutzlos rumstehen, bring sie bei Leila 
* ein. Senke deine „Lagerkosten“. 
 
 
5. all-sharing. Gemeinsam effizient beschaffen  
 
Stichwort Einkaufsgemeinschaft: Mancher Individual-Kauf macht für einzelne Nachfrager keinen 
Sinn. Dafür lohnt sich mancher Gruppeneinkauf und -nutzung umso mehr z.B. von einem Lastenrad, 
Solarkocher, Kärcher-Hochdruckreiniger, Gartengerät etc. 
gemeinschaftliche Nutzung ermöglicht den „Kauf“ von hochwertig, qualitativen bzw. nachhaltigen 
Gütern. 
 
Die (Nachfrager-)Community kann die Geräte nutzen wie ein Unternehmen seinen Firmen-Fuhrpark. 
Zudem kann eine Nachfragemacht aufgebaut werden, weil die Community dem Produzenten 
gemeinsam Angebote machen kann und so Preise und Qualität bestimmt werden. 

 
 
6. all-sharing ist nachhaltig 
 
Beim all-sharing braucht nicht mehr jeder alles, deshalb muss weniger produziert werden. Das schont 
die natürlichen Ressourcen. 
 

 
 
 
 

 
Ich kauf nix mehr. 

 


